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Standort /Geologie

Naturraum

Großseggen-Ried etwa 1,6 km südwestlich von
Metschow

Feuchtsenke inmitten der flach kuppigen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04392

X

Etwa 0,6 km westlich der Rehwiese und direkt an der Gemarkungsgrenze zwischen Verchen und Meesiger liegt eine Feuchtsenke, welche 
durch einen  in eine Rohrleitung einmündenden Stichgraben entwässert wird. Trotzdem wird sie noch periodisch überstaut. Zum Zeitpunkt 
der Kartierung war noch eine kleine Restwasserfläche vorhanden. Ursprünglich wurde sie als Feuchtwiese genutzt.

Nach der Auflassung hat sich in ihrem Nordwestteil ein Sumpfseggen-Ried mit wenigen Begleitarten ausgebildet. In der Randzone besteht
ein Saum mit Phalaris arundinacea und die Außenböschung wird von einer Brennessel-Flur eingenommen. Außerdem stehen hier eine große 
Silber-Weide, Grau-Weiden und Schlehe. 

Im Süden schließt sich an das Ried ein Holunder-Schlehen-Espen-Gehölz auf Mineralboden an. 
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Umgebung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Urtica dioica

Epilobium hirsutum Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris
Juncus effusus Lemna minor Lythrum salicaria Oenanthe aquatica
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Rorippa amphibia Salix cinerea
Schoenoplectus lacustris Solanum dulcamara

Carex riparia Iris pseudacorus Prunus spinosa Salix alba


